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Abstract

Hochschule in der Demokratie – Demokratie in der Hochschule:
Zwischenbilanz eines uneingelösten Vermächtnisses

Wolfgang Nitsch

Nach einem Rückblick auf die Motive, Programme und Rechtsgrundlagen sowie die teil-
weise realisierten Formen eines demokratisch-staatlichen und selbst verwalteten nationalen
Hochschulbereichs seit den sechziger Jahren in der BRD werden Argumente und Modelle
für eine weltweite Koexistenz und Kooperation zwischen demokratisch-körperschaftlichen
Hochschulen mit akademischer Autonomie, öffentlichen Aufgaben und zivilgesellschaftli-
cher Partizipation und Hochschulen als privaten, halbstaatlichen und multi-nationalen
Wirtschaftsunternehmen vorgestellt. Nur eine rechtlich und finanziell gesicherte Gewalten-
teilung, Offenheit und Vielfalt gesellschaftlicher Zugänge und Verkehrsformen für Bil-
dungs-, Erkenntnis- und Forschungsfortschritte (sozio-epistemische Diversität) kann die
komplexen Herausforderungen und Bedrohungen in unserer Einen Welt (und ihrer Bio-
und Sozio-Diversität) bewältigen helfen.


